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Das Buch erzählt von Menschen aus dem Waldemmental, die in ihrem
Leben Bedeutendes geleistet haben oder auch mit Schicksalsschlägen
fertig werden mussten. Ab und zu werden dabei die Fakten durch all
gemeine Hinweise auf die damals herrschenden Zustände ergänzt. Da
kommen ferner Verbrechen an Leib und Leben innerhalb und ausserhalb
des Waldemmentals zur Sprache. Recht ausführlich geht das Buch auf
Grenzstreitigkeiten und Auseinandersetzungen um taugliche Wege ein.
Es werden zudem einstige gewerbliche Unternehmungen wie auch die
Inhalte früherer Kaufbriefe vorgestellt und besondere geologische
Objekte des Tales kurz angesprochen.

Zwei Artikel handeln von der schweren Zeit nach dem Sonderbundskrieg,
drei gehen auf kirchliche Themen ein. Den letzten Teil bildet eine
Chronik zu Ereignissen und Veränderungen innerhalb der Gemeinde von
1986 bis 2010.
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fand ihn schuldig des fortgesetzten Vergehens der
körperlichen Misshandlung und der Eigentums-
beschädigung im Betrag von 9.60 Franken sowie
der Beleidigung eines Polizeidieners. Diesmal
wurde Peter Pfulg zu acht Tagen verschärfter Ge-
fängnisstrafe verurteilt. Er hatte zudem alle Unter-
suchungs- und Gerichtskosten zu übernehmen
und dem Josef Stalder ein Schmerzensgeld von
36 Franken zu bezahlen.

Der verhängnisvolle Messerstich
Laut Protokoll des Kriminalgerichtes vom 1. Juni
1858 befand sich Peter Schaller am Sonntagabend,
25. April 1858, mit dem Müller und Säger Josef
Bieri und dem Holzarbeiter Johann Zihlmann von
der Pfaffrüti in der Pinte des Anton Krummen-
acher in Flühli und trank mit ihnen einige Flaschen
Wein. Was dann geschah, erzählte der Angeklagte
Peter Schaller gemäss Protokoll wie folgt:

Das Gasthaus «Sonne», ursprünglich «Pinte» genannt. Hier entschlossen sich die Burschen noch «z’Chilt» zu gehen, aber ohne
Sörenberger.

beteiligt am Bau des Skiliftes Sörenberg-Rossweid.
1960 wurde er Präsident des Verkehrsvereins Sören-
berg; die touristische Entwicklung des Ortes lag ihm
sehr am Herzen. Während vier Jahren führte er im
Winter das Restaurant Rossweid. In seiner Zeit als
Präsident des Verkehrsvereins (1960–1981) wur-
den so bedeutende Vorhaben wie das Hallenbad, die
Rothornbahn und das Langlaufzentrum Salwideli

verwirklicht. Ebenso erfuhr die Strasse von Flühli
nach Sörenberg einen markanten Ausbau.

1967 kam der populäre Bergbauer in den Ge-
meinderat Flühli. 1975 wurde er als CVP-Vertreter
mit der höchsten Stimmenzahl in den Luzerner
Grossen Rat gewählt. Dort war er im Laufe der Jahre
Mitglied in 13 Kommissionen. Am 21.Oktober 1975
erfolgte seine Wahl in den Nationalrat.

Thori Schnider pflegte mit Überzeugung den Brauch des Betrufes.

stimmten 165 der Einbürgerung der Familie Enz-
mann zu. Erst jetzt, statt nach dem Verlesen des
Stimmregisters, wurden Einwände vorgebracht,
es wären Leute anwesend, die nicht stimmberech-
tigt seien oder es fehlten gewisse Stimmberech-
tigte auf der Liste. Zudem kam die Meinung auf,
es müssten laut Gesetz vom 13. Juni 1832 zwei
Drittel der Ortsbürger anwesend sein – das wären
173 gewesen – von denen wiederum zwei Drittel

zustimmen müssten. So kam es, dass an den Re-
gierungsrat erneut das Begehren um Aufhebung
des Beschlusses gestellt wurde. Es scheint, dass
die Gegner auch gewisse Tricks angewandt hatten,
um das Resultat zu beeinflussen. Ein Josef Haas
sagte aus, er sei am Hauptportal der Kirche von
Johann Felder, Wirt vom «Stutz», gewalttätig zu-
rückgehalten worden. Drei Schlaumeiern war es
gelungen, bei der Auszählung der Anwesenden

So präsentiert sich das Kurhaus Flühli nach der umfassenden Renovation in den Achtzigerjahren.

Chronik der Jahre1986 bis 2010

1986
– 1. Juni: Die Gemeinde begeht den offiziellen Tag
der 150-Jahr-Feier. Der Schultheiss (Regierungs-
ratspräsident) Erwin Muff lobt die Leistungen, wel-
che die Gemeinde in den anderthalb Jahrhunderten
erbracht habe. Anwesend unter den zahlreichen
Offiziellen und Gästen sind auch die Grossratsprä-
sidentin Brigitte Mürner (die spätere Regierungs-
rätin), sowie die Gemeindepräsidenten von Schüpf-
heim und Escholzmatt, das heisst Josef Balmer und
Gody Studer. Die vereinigten Jodlerklubs Flühli
und Sörenberg unter Leitung von Urs Rüegg führen
den von Nationalrat Theo Schnider zu diesem An-
lass komponierten «Waldämmejutz» auf.
– 26.August: Bernadette Wicki vom Kindergarten,
Töchterchen des Franz Wicki-Dömök, Rohrigmoos,
verunglückt tödlich. Das Kind vergisst beim Aus-
steigen aus dem Postauto bei der Käserei Schint-
moos das Jäckchen und rennt nochmals zurück
über die Strasse, leider direkt vor einen Lastwagen.
– Die ausserordentliche Gemeindeversammlung
vom 29. August beschliesst den Bau der Kanalisa-
tion Thorbach und stimmt einer Erweiterung des
Campingplatzes zu.
– 14. September: Die Korporation Flühli organi-
siert zum Jubiläum «150 Jahre Gemeinde Flühli»
ein Alpfest auf Bäregg.

– 29. Dezember: Tod von alt Gemeindepräsident
Walter Schnyder. Der Verstorbene hat ein gutes
Stück Gemeindegeschichte und verschiedene Ver-
einsgeschichten mitgeschrieben.
– Das Hotel Rischli in Sörenberg geht von Franz
und Thildy Wicki an Irene und Willy Kuster über.

Walter Schnyder war von 1942 bis 1975 Gemeindepräsident.
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